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    1. Einleitung


     


    Vita Activa bedeutet soviel wie „tätiges Leben“ und ist die der Vita Contemplativa, das „beschauliche Leben“, entgegengesetzte Lebensform.


     


    Schon in der frühen griechischen Literatur gibt es die Idee, dass der Mensch die Wahl hat zwischen einem Leben in politischer Tätigkeit und einem der „Betrachtung“ der Philosophie, der Wissenschaft und der Kunst gewidmeten Leben.


     


    Aristoteles unterscheidet z.B. zwischen drei Lebensweisen. Als erstes benennt er das von Genuss bestimmte Leben, dann die politische Tätigkeit und zuletzt die philosophische Theorie. Die erste dieser Formen bewertet er negativ und die letzte wird am höchsten eingeschätzt[1].


     


    Die Vita Activa und Contemplativa spielen immer wieder eine Rolle in den verschiedenen Philosophierichtungen.


     


    Die politische Philosophie von Hannah Arendt baut auf einer an Aristoteles angelehnten Handlungstheorie auf[2]. In ihrem Werk „Vita Activa oder vom tätigen Leben“ das 1958 erstmals veröffentlicht wurde, geht sie von drei Grundtätigkeiten aus, nämlich der Arbeit, dem Herstellen und dem Handeln. „Was tun wir, wenn wir tätig sind?“[3]. Dieser Frage geht Arendt nach, da sie in Sorge auf die derzeitige Situation der Arbeitsgesellschaft schaut.


     


    Arendt kritisiert die Reduktion des tätigen Lebens auf Arbeit und Konsum. Sie beharrt zudem auf dem Freihalten und der Erweiterung der Öffentlichkeit. „Dem Menschen den notwendigen Raum für die Politik, das heißt für das freie Handeln offen zu halten, dies war das wesentliche Ziel von Hannah Arendts politischer Theorie“ konstatiert Kurt Sontheimer[4].


     


    Diese Hausarbeit beschäftigt sich mit der Einleitung, dem ersten Teil des ersten Kapitels und den Kapiteln Vier und Sechs der Vita Activa von Hannah Arendt. Als Textgrundlage dienen der Reader aus dem Proseminar „Technik und Kultur“, sowie das Buch „Vita Activa“ aus dem Piper Verlag. Als Grundlage für diese Arbeit dient das Referat aus dem Proseminar.


     

  


  
    2. Zu den Einleitenden Bemerkungen


     


    In den Einleitenden Bemerkungen werden die zentralen Themen und Bemerkungen geklärt.


     


    „Die Menschen, die Welt, die Erde und das All – davon ist in diesem Buch ausdrücklich nicht die Rede.“[5] Es geht vielmehr um die Beziehung zwischen Mensch und Welt. Einer der zentralen Begriffe ist Entfremdung – das heißt die „Menschen, der Erde müde, (haben) sich auf die Suche nach neuen Wohnplätzen im Universum begeben“[6]. Dies weißt schon auf den ersten Widerspruch hin, der sich ergibt. Der Mensch ist abhängig vom Lebensraum Erde und der Natur und trotzdem errichtet er sich eine künstliche Welt. Der Mensch will sich von seiner natürlichen Lebenswelt distanzieren. Dies will er durch die Wissenschaft erreichen – einem weiteren zentralen Begriff – „(d)enn die Wissenschaft hat nur verwirklicht, was Menschen geträumt haben“[7]. Bei der Erschaffung der künstlichen Welt handelt es sich nämlich nicht um den Wunsch einzelner Menschen, sondern um eine „Allerweltsvorstellung(…)“[8] wie Arendt feststellt, und auch kein rein neuzeitliches Phänomen. Allerdings begann der Mensch erst seit der Neuzeit die entsprechenden technischen Mittel zu entwickeln, die eine moderne, zukunftsorientierte Wissenschaft ermöglichen würden. Deshalb bezieht sich Hannah Arendts Argumentation auch vorwiegend auf die Neuzeit. Die Neuzeit setzt bei ihr, was die wissenschaftliche Entwicklung angeht, mit dem 17. Jahrhundert ein und endet bereits um die Jahrhundertwende. Im politischen Sinne endet sie allerdings mit der ersten atomaren Explosion auf der Erde. Die so genannte „moderne Welt“[9] bleibt bei Arendts Überlegungen außen vor.


     


    Mit dem technischen und wissenschaftlichen Fortschritt ergeben sich aber auch Probleme.


     


    Es besteht nicht nur die Gefahr eines unmenschlichen Einsatzes der Technik als Waffen und der eventuellen Selbstüberschätzung der Wissenschaft in Bezug auf die Schaffung eines künstlichen – perfekten Menschen. Das Problem besteht in der Erfassung der Neuerungen durch unseren Verstand. Sie lassen sich zwar logisch und mathematisch beweisen, aber es bereitet Probleme sie sprachlich und bildhaft zu erfassen. Es scheint, „dass es für erdgebundene Wesen, die handeln, als seien sie im Weltall beheimatet, auf immer unmöglich ist, die Dinge, die sie solcherweise tun, auch zu verstehen, d.h. denkend über sie zu sprechen“[
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